
1Teratur 151

Das Werk 151 611 (G(ewinn für das Verständnis der heiligen Messe INa  - sıeht welchen Ge  WINnNn
die Liturgische Bewegung unch hiıerıin der Katechese brachte Mıiıt wahrem Bieneneifer sammelte
der Verfasser die I ıteratur dieser VIeECL Jahrzehnte, ZCISCH, das Zusammenwachsen
VO. Messe und Kommunion zustande kam. Nicht für den Katecheten wiıird das uch Be-
deutung haben, sondern VOT allem uch für den Jugendseelsorger und Prediger. Führen
Kıinder, Jugend und Eirwachsene Z rechten Meßlverständnıis, sprechen WIr nıcht VO „ÖOft-
kommunion“, sondern führen die Gläubigen, JuUuNS und alt, tiefsten Überzeugung, daß
Öpfer und Kommunion C111 (7anzes bilden! Schade ıst, daß der Rückblick UTr hıs 1940 geht.
Das uch erschien doch TSL 1959 Man kann nıcht S  I, dieser eıt SC1 darüber nichts mehr
geschrieben worden Der Verfasser betont einigemale, da und dort che Sache noch Ent-
wıicklung sC1 Ich zahlte dıeser Zeıtperiode VO  5 1940 bhıs 1959 den Katechetischen Blättern

Artikel cQhe sıch diesem Thema befassen Möge 106 Neuauflage, die dem Buche
schen, 10€€ Frgänzung bringen, Fortführen bıs auf Nsere Jahre

Stift St. Florian Dr. Josef Hollnsteiner

An der Schwelie der Reifezeit. Der Abschluß der Kindheitı der katechetischen Unterweisung,.
Von Joseph Solzbacher. (Schriften katechetischen Unterweisung, 6 Düssel-
dorf 1959, Patmos- Verlag. Kart.

Gegen den Wunsch nach späaten Hirmalter wendet sıch der Verfasser un! sagt: „Um
das sıehte Lebensjahr schon 1116 solche relig1ös-sıttliıche und personale Höhe des Kındes
erreicht daß das Sakrament der Buße, der EKEmpfang der Kommunion, ber uch die Gnaden-
kraft der Firmung vıel für bedeuten können“ 49) Wenn über chie Notfirmung Sagt, daß
‚C1INISCH einfachen Priestern weitgehende Vollmacht Spendung der Firmung JTodesgefahr

gegeben wurde  .  9 15 cdıes nicht klar ausgedrückt 49) Wertvoll SIN die Winke über das Buß-
sakrament Abschluß der Kındheit über die Frneuerung des Taufversprechens und die kırch-
hliche Glaubensfeier der Schwelle der Reifezeit (49 hıezu 215 228)

Der I1 'Teil des Buches bringt unfier 111 „Lebenskundliche Katechesen Unter Berück-
sichtigung und Verwendung aller den einzelnen Lehrplänen über das Schuljahr enannten
Aufgaben sSind Themen ausgewählt die ber nıcht notwendig als Stundenemheit betrachtet
werden sollen Ursprünglich sollten cdiese Katechesen qusführhch behande!t werden, doch
hätte dies den tragbaren Umfang des Buches gesprengt wurden 516 11ULX kurz skizziert
un! übrıgen auf Material des Abschnittes des 11 TeilesN, der TST hıer ZULXC Sprache
kommt Manche Punkte der einzelnen Katechesen siınd wohl kurz Teilen fand iıch DNU.  _
den 'Titel der höchstens Zeilen Es ist nıcht verwundern, daß der Verfasser großen Wert
auf die Verwendung des Liedes legt, behandelt doch Nr dieser Reihe cdieses 'Thema
ber manchmal scheint C111 Zuviel SCIN, wenn der 11 Katechese, Punkt, Strophen,

der BANZCH Katechese deren p angegeben sınd; der Katechese zählte ich 6 Strophen
Das Wertvollste Buche Sın die Materaalskizzen NrıJ Vorträge für Jungen und Mäd-

hen (98 — 195), also fast hundert seıten. Es handelt sıch hier nıcht Stundeneinheiten, sondern
findet hier 111e uüulle VOo  - Bildern, Vergleichen, Veranschaulichungen und Erzählungen,

dargeboten VO:  5 Seelsorger, der viel mıt der Jugend tLun und Verständnis für S16 hat
ahrhaft C1N| „Vorratskammer 97) I1a  D S16 kaum anderswo findet! Viel Stoff für Rund-
gespräche, Gruppenstunden, Heimabende, Schulentlassungstage! Schon bei der Lektüre wird
INa  w tief beeindruckt VO  an dem überzeugenden, feurigen Ton, ihn die Jugend braucht Aller-
dings muß INa  o beachten, daß das uch nıcht für die eıfte Jugend geschrieben 15% sondern bis
ZU)  F Reifezeit Ich ersuchte Nnen Dekanatsjugendseelsorger sC111 Urteil „Sechr prak-
tisch” Ich kann beifügen Jugendseelsorger, greif zu !

Stift St. Florlan Dr Josef Hollnsteiner

Kommunion-Kind. Von Heinrich Kautz Mıt vielen Bildern VO  n Hanns und Marıa Mann-
hart Folgen Je Seiten m1T Sammelmappe In Buchform Halbleinen
Werkblätter ZU. „Kommunilon- d“ für Eiltern und Erzieher. Donauwörth Verlag Ludwig
Auer, Cassianeum

Katecheten und Kinder leiden unter der Knappheit des OSTEIT. „Katholischen KReligions-
büchleins 9 Was den Erstkommunionunterricht betrifft. Die 10 Folgen des „Kommunion-Kindes
VO.  b Kautz wenden diese Not >}  1€ bringen packende Bilder un! Berichte aus der Heiligen Schrift
praktische Zeichnungen hebevollen Nachmalen und kurze Merksätze ZU. FKınprägen,
Beispiele aus der Welt der Heiligen, sofort praktisch dıe Welt des Kommunijon-Kindes über-
tragen Sie machen das Kınd mıt der Messe vertrau und 111e fortlaufende Geschichte
für Spannung SO kann INa)  — das hinführen ZUT liebenden Begegnung mıl Christus. Damıt



die Eltern die Bemühungen des Katecheten tatkräftig unterstiutzen können, liegen Werkblätter
für Eltern un! Erzieher bei

Mayrhofen Zallertal (Tirol) Josef Sterr

Die Feier der heiligen Eucharistie. Vom Werden und ®inn ihrer hliturgischen Form. Von
(Justav Kalt (192 Luzern-München 1959 Rex-Verlag Gebunden eftr Uun:!

Sowohl der Priester als uch der L  ale, dem das Meßbuch ZU. heben Begleiter be1 der Opfer-
feier geworden ist, werden dem Verfasser ank1, daß die heute erarbeiteten Fainsiıchten
über die Gestaltung der roömischen Meßfeier (Jungmann, Schnitzler) ı knapper und klarer W eıse
zusammentaßt. Das uch gehört als notwendige KFrgänzung Z „Schott“” Der Katechet wıird
S1C. freuen, auUus dem uch gesunde Nahrung für den Religionsunterricht 111 der Schule schöpfen

können, hne die umfangreichen wissenschaftlichen Werke heranziıehen INuUSSEIN, Der
äaltere Klerus, der SCINECIL Studien]ahren noch nıcht Gelegenheit hatte, den Vorlesungen

VEr den heutigen Stand der Liturgık kennenzulernen, kann das Versäumte aus dıesem Bucne nach-
holen. ıs ermöglicht uns, allmählich die Augen öffnen „Lür die durch cdie aufe bewirkte
und durch die Eucharistie genährte Lebensgemeinschaft der Eirlösten” 1833). seıte 185 ben
sollte die heute geltende Ausnahme Klammern beigefügt werden, daß Gründonnerstag

des ( loria die Messe mMIL „Benedicamus Domino geschlossen wird
Eirhard Drinkwelder»18 Ottilien (Oberbayern)

Die W ochentage KErlebnis der Ostkirche un! des cOhristliichen Abendlandes. Von Georg
Schreiber. (Wissenschaftliche Abhandlungen der Arbeitsgemeinschaft für Forschung des
Landes Norarheıin - Westfalen, and 11 (2833 Köln und Opladen 1959 W estdeutscher Verlag
Leinen

Der angesehene Münsterer Gelehrte gibt unNns sC11E6 11 uch C111 tiefschürfende und weıt
ausholende Darstellung der gyeschichtlichen Fintwicklung der Wochentage hlıturgischer,
brauchtumsmäßiger und rechtshistorischer Bezıiehung Uns interessı:ert VOT allem der liturgische
Gehalt der Septimana

Die W ochentage SiN! Mıiıttelalter durch bestimmte, auf s1C fallende Votıymessen
charakterisiert. Der Sonntag, vVo. Anfange der Auferstehung Christi geweıht erhielt
Mittelalter 116 stark triınıtarısche Prägung Die Dreifaltigkeitsmesse wurde lange VOLT KEin-
führung des Dreifaltigkeitsfestes (1334) qals Votivmesse frühen Mittelalter gefeiert Der MontagE galt Mittelalter dem Lotengedenken daher dıe IN1s5sa de ICYULC, den Dienstag fielen die
Votivmessen des Joannes Baptısta, der Anna, des Josef un!: des Antonius. Wenn
der Autor auf Seite 123 sagtı daß den Niederlanden Dienstag die Hochzeiten sehr beliebt
sıind möchte ich dasselbe uch für das bäuerliche Oberösterreich nachtragen. Der Mittwoch
hatte die Votivmessen de spırıtu SanctioO un!: de pPaC®e,. TSt spater kam die Votivmesse on.
St Josephi hınzu. Der Donnerstag unterhegt Schreiber sagt Mittelalter verschiedenen
kultischen Einflüssen. Anfangs ejerte INa die IN1ıssa de carıtate und contira 1K NS ,
TST. Jahrhundert bekam der Donnerstag ec1ih besonderes eucharıstisches Gepräge. An
Stelle der früheren Votivmesse de carıtate trat die IN1ı1sSsa de COTDOIE Christi. An diesem Tage
wurden uch die sogenannten Engelämter eXPOSILO gefelert. Woher dieser Name kommt,
15 nıcht klar (S 155) Ich möchte bemerken, daß M oberösterreichischen Innviertel die Rorate-
amter uch Kngelämter heißen und IN€eE11N€ES Eirachtens der Name hier von dem Evangelium der
KRoratemesse (Lk 39) herrührt. Der inhaltsreichste Jag der Woche 1STt jeder Hinsicht
der Freitag. Auf ihn fallen ideelle Strahlen VO. Karfreitag. Als Votivmesse wurde die
de TuCcCe ZENOMMEN, Der Samstag führte die Votivmesse hren der Muttergottes. Schließlich
wurden uch die Heiligenfeste als Votiymessen auf bestimmte Tage der Woche ®O
wurde der Stephanus dem Donnerstag zugeteit.

Das uch hält C111 hohes Nıveau. Der Autor verfügt über eCc1H reiches Quellenmaterıal und
zieht uch C1N!| ausgedehnte Literatur heran. Die Diktion 1sST. vornehm. Das uch kann Hen
hiturgisch Interessierten und Yreunden der Kulturgeschichte bestens empfohlen werden.

Dr. Franz NeunerSchwanenstadt (0Ö
Ordenswesen

De Vocatione religiosa et sacerdotalı. Von Ladislaus Ravası., (272 Mediolanı-Romae
1957, Kdizıonı Fontı Vıve.

Da der Priesterberuf etzten Kapıtel (und uch hier sehr kurz) behandelt wird,
das vorliegende Werk Doppeltitel etwas ZU unrecht. In weitausholender Art gibt der


